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Die American Polygraph Association (APA) hat die vorliegende Forschung zur Genauigkeit des

Polygraphentests in einer umfassenden Metaanalyse ausgewertet. Der Bericht wurde 2011 veröffentlicht und

2015 um weitere Daten ergänzt, welche die ursprünglichen Befunde bestätigten. Er gilt bis heute als

maßgebliche Referenz.
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Ergebnisse
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Art der Prüfung Genauigkeit 95-%-Intervall

Einzelfallbezogene (diagnostische) Prüfung 89 % 83 - 95 %

Mehrthemige (Screening-) Prüfung 85 % 77 - 93 %

Alle validierten Techniken kombiniert 87 % 80 - 94 %

Die einzelfallbezogene Prüfung - also die Untersuchung eines konkreten Sachverhalts, etwa eines

bestimmten Diebstahls oder einer bestimmten Frage innerhalb einer Partnerschaft - erreicht die höchste

Genauigkeit. Werden mehrere voneinander unabhängige Themen in einer Untersuchung geprüft, fällt die

Genauigkeit erwartungsgemäß niedriger aus.
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EinordnungWie jedes Verfahren der Glaubwürdigkeitsprüfung erreicht auch der Polygraphentest keine 100 %. Die

Ergebnisse sind wahrscheinlichkeitstheoretischer Natur. Neben eindeutigen Ergebnissen tritt in rund 13 % der

Fälle ein nicht schlüssiges Ergebnis auf. Die Genauigkeit hängt von der eingesetzten Technik, der Qualifikation

des Prüfers und den Untersuchungsbedingungen ab. Ein Polygraphentest ersetzt kein gerichtsverwertbares

Beweismittel.

QuellenNelson, R. (2015). Scientific Basis for Polygraph Testing. Polygraph, 44(1), 28-50.

American Polygraph Association (2011). Meta-Analytic Survey of Criterion Accuracy of Validated Polygraph

Techniques. Polygraph, 40(4), 194-305; Aktualisierung 2015.

Beide Dokumente sind öffentlich abrufbar unter polygraph.org.
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